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ANLASS 

 

Der Bauausschuss der Gemeinde Gauting hat am 26.6.2014 die Aufstellung eines Bebauungsplans 

Nr. 59A/Stockdorf für das beidseits der Würm gelegene Firmengelände der Firma WEBASTO im beschleu-

nigten Verfahren gem. § 13a BauGB beschlossen. Der Geltungsbereich dieses Bebauungsplans umfasst ei-

ne  

Fläche von insgesamt 3,5503 ha. 

Die Firma WEBASTO hat sich dazu entschlossen, ihren Stammsitz Stockdorf – trotz der beschränkten Ent-

wicklungsmöglichkeiten – nicht zu verlassen, sondern mit einem neuen Bau- und Freiflächenkonzept lang-

fristig zu sichern. 

Für den überplanten Bereich wird eine Sondergebietsnutzung Verwaltungs-, Forschungs- und  

Entwicklungszentrum festgesetzt. 

Der Firmenstandort ist über die Staatsstraße 2063 an das übergeordnete Bundesfernstraßennetz ange-

schlossen. 

 

Abbildung 1: Anbindung Firmenstandort [Quelle: Openstreetmap] 
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Die bauliche Entwicklung erfolgt im Wesentlichen in drei Schritten mit folgender Reihenfolge:  

● D mit einer Grundfläche von 4.150 m² und einer regelmäßigen Gebäudehöhe von 4 Vollgeschosse 

● C mit einer Grundfläche von 5.170 m² und einer regelmäßigen Gebäudehöhe von 4 Vollgeschosse 

● B mit einer Grundfläche von 3.680 m² und einer regelmäßigen Gebäudehöhe von 4 Vollgeschosse 

Unter den oben genannten Gebäuden ist eine Tiefgarage situiert, die im Endausbau eine Kapazität von  

ca. 670 Stellplätzen haben wird. Überirdisch sind 100 Stellplätze geplant. Mit der Realisierung einer Tiefga-

rage in dieser Dimension ist das Ziel verbunden, den Parkdruck durch Mitarbeitende von WEBASTO in dem 

(Wohn-)Straßennetz östlich der Kraillinger Straße zu verringern. Dies gilt insbesondere auch vor dem Hin-

tergrund, dass einerseits das Miet- bzw. Pachtverhältnis für das als Parkplatz genutzte Grundstück Flur-

nummer 223/6 im Gemeindegebiet von Krailling (östlich der St2063 und nördlich der Fleckhamerstraße) in 

nächster Zeit ausläuft, andererseits auch die Stellplätze auf den Grundstücken Fl.Nr. 1537 und 1537/15 bis 

/17 teilweise ersetzt werden sollen. 

Die Tiefgarage wird durch zwei Rampen erschlossen. Eine liegt im Nordosten an der Hauptzufahrt von 

WEBASTO an der Kraillinger Straße (gegenüber heute um ca. 50 m nach Norden versetzt), eine weitere im 

Südwesten an der Bahnstraße.  

Über die Zufahrt an der Bahnstraße wird während der Bauphase des Baukörpers D der gesamte Verkehr 

(auch Baustellenverkehr) führen.  

Anschließend wird es – bis zur Realisierung der weiteren Bauabschnitte (B und C) – nur die nordöstliche  

Rampe geben.  

Im Endausbau ist die Tiefgarage – dem Wesen nach – frei befahrbar, sodass eine Priorisierung der einen  

oder anderen Rampe nicht vorgesehen ist.  

Weitere Stellpatze sind innerhalb des Grundstückes auf der Oberfläche möglich; diese Flächen sind im Be-

bauungsplan festgelegt.   

In unmittelbarer Nähe zur betriebseigenen Kinderkrippe im Norden sind knapp 20 Stellplätze geplant, die vor 

allem dem Bring- und Holverkehr dienen. 

Es ist auch Aufgabenstellung dieser Untersuchung, ob eine Verkehrslenkung innerhalb der TG sinnvoll ist. 

Im Grundstück selbst sind die Baukörper so angeordnet, dass eine Durchfahrung in beiden Richtungen  

möglich ist. 

Nach Fertigstellung des ersten Bauabschnitts (Baukörper D) wird nur der Anlieferverkehr über die Zufahrt an 

der Bahnstraße abgewickelt, die restlichen Ein- und Ausfahrten finden an der Zufahrt an der Kraillinger Stra-

ße statt. 

Die bestehende Kantine (Baukörper A) und das erste Firmengebäude an der Würm (Baukörper E) ergänzt 

um eine Heizzentrale bleiben bestehen. Im Norden des Bebauungsplans ist mit dem Baukörper F eine (be-

triebseigene) Kindertagesstätte bereits realisiert.  
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Dieser Planungsansatz wird um eine Boardinghausbebauung westlich der Würm ergänzt, die z.T. in das 

Gemeindegebiet von Krailling eingreift und dort mit Änderungen der Bebauungspläne Nr. 32 und 32a pla-

nungsrechtlich abgesichert wird. Es sind dort ca. 60 Stellplätze vorgesehen. Dieser Bereich wird für den 

KFZ-Verkehr ausschließlich von der Kraillinger Straße her über eine neue Würmbrücke erschlossen. 

Für den Fuß- und Radverkehr wird es in diesem Straßenzug eine Wegeverbindung zwischen der Kraillinger 

Straße und dem Mitterweg über die Talangerstraße geben.    

Westlich der o.g. Kantine gibt es zusätzlich eine kleine Brücke über die Würm, die ausschließlich von  

Mitarbeitern von WEBASTO genutzt werden darf.   

Diese Brücke verkürzt die (Lauf-)Entfernung zwischen dem S-Bahnhof und dem Firmengelände. 

Mit dem Planungsvorhaben verbindet man auch das Ziel, die Anzahl der Mitarbeitenden in Stockdorf von 

derzeit knapp 1.000 auf bis zu 1.300 zu erhöhen. Derzeitige Lager- und Produktionsfunktionen sollen einer 

demgegenüber hochwertigeren Nutzung weichen. 

 

Abbildung 2: Neuplanung [Quelle: Büro Müller-Diesing] 

(Anmerkung: Vorstehender Plan soll ausschließlich der Orientierung dienen; Details sind dem Original zu entnehmen) 

In Ergänzung zu dieser Planung wird längerfristig auf einem firmeneigenen Grundstück zwischen der Staats-

straße und der Wanneystraße südlich der Bebauung an der Fleckhamerstraße ein Parkhaus mit 

ca. 320 Stellplätzen errichtet, um dem Parkbedarf erforderlichenfalls gerecht zu werden zu können. 
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Im Vorfeld dieser Beauftragung wurde in einem Abstimmungsgespräch mit dem für den Straßenzug Kraillin-

ger Straße (St2063) zuständigen Staatlichen Bauamt Weilheim vereinbart, dass in einer einschlägigen  

Verkehrsuntersuchung zum Bebauungsplan Nr.59A/Stockdorf folgende Nachweise zu führen sind:  

● Leistungsfähigkeitsnachweis  

● Nachweis ausreichender Sichtdreiecke  

 

Mit der Verkehrsuntersuchung im Kontext des Bebauungsplanverfahrens wurde INGEVOST, INGEnieurbüro 

für Verkehrsuntersuchungen im Orts- und STadtbereich, Dipl.-Ing. Christian Fahnberg ● Planegg von der 

Gemeinde beauftragt. 

Die Ergebnisse der Untersuchung werden mit diesem Bericht vorgelegt. 
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DATENGRUNDLAGEN 

Die vorliegende Untersuchung hatte die Möglichkeit, auf verschiedene Grundlagen zurückgreifen zu können: 

● Verkehrszählungen an Knotenpunkten im Straßennetz 

● Wohnortverteilung der Mitarbeitenden auf Basis von Postleitzahlen 

● Verkehrserhebungen der Verkehrsverteilung im Nahbereich von WEBASTO 

KFZ-Verkehrsmengen auf Basis von Knotenpunktszählungen 

INGEVOST hat in einem früheren Auftrag der Gemeinde Gauting den südlich gelegenen Knotenpunkt 

Baierplatz und an der Einmündung Fleckhamerstraße die ein- und abbiegenden Verkehrsströme gezählt. 

Unter den Beteiligten bestand Konsens, dass - insbesondere, was die Verkehrsmengen auf der Kraillinger 

Straße betrifft - auf diese Erhebungsergebnisse zurückgegriffen werden kann. 
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Abbildung 3: KFZ-Abbieger an Fleckhamerstr. - Zählung Juli 2007 und KFZ/24h Kreuzung Bahnstra-
ße/Kraillinger Str./Forstkastenstr./Gautinger Str.- Zählung Juli 2008 
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Die relevante Spitzenstunde ist die abendliche von 16:30-17:30 Uhr. 
 

 

Abbildung 4: KFZ in der abendlichen Spitzenstunde Zählung 2007 und 2008 
 
 
Danach kann man von einer Verteilung Nord zu Süd von ca. 4 zu 1 ausgehen 
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Wohnortverteilung der Mitarbeitenden von WEBASTO auf Basis von Postleitzahlen 

Um weitere Hinweise zur Richtungsvertei-

lung zu gewinnen, wurden die Wohnstandor-

te der Mitarbeitenden am Standort 

WEBASTO Stockdorf auf Basis von Postleit-

zahlen mit nebenstehendem Ergebnis abge-

fragt: 

Danach wohnen – inkl. der am Ort 

Wohnenden – maximal 110 Beschäftigte in 

einer Lage, die eine Zu- bzw. Abfahrt von 

Süden her erwarten lässt. 

Mithin ließe sich auf dieser Basis eine 

räumliche Verteilung Nord zu Süd von etwa 

7 zu 1 ableiten. 

 

Anzahl der 

Beschäftigten
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81539 2
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Raum Erding/Moosburg
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Raum Nürnberg

nördlich München LKM
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Verkehrsverteilung der Mitarbeitenden und Kunden von WEBASTO auf Basis einer 

Verkehrserhebung vor Ort 

Hierfür wurden die einfahrenden KFZ in den Parkplatz östlich der Kraillinger Straße (3 und 4) und die  

ausfahrenden KFZ aus dem Firmengelände (5 und 6) erhoben.  

Diese Daten sind im Einzelnen der folgenden Seite zu entnehmen. 

 

Abbildung 5: Erhebungskonzept - Erhebung durch Werksangehörige [Quelle: Firma WEBASTO] 
 
 

3 

4 

5 6 
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Fußgänger- und KFZ-Zählungen an der Kraillinger Straße (St 2063) 

Firmeneinfahrt zur Firma WEBASTO sowie großer und kleiner Firmenparkplatz 

 

Aus diesen Ergebnissen sind nur schwer eindeutige Gesetzmäßigkeiten der Verteilung abzuleiten.   

So sind an einem der Erhebungstage die nach Süden orientierten Fahrten mehr, an einem anderen die nach 

Norden orientierten. Nimmt man das arithmetisch Mittel, so resultiert eine Richtungsverteilung Nord zu Süd 

in etwa von 60 zu 40 vormittags und 49 zu 51 nachmittags.   

07:00 07:30 08:00 08:30 Gesamt 16:00 16:30 17:00 17:30 Gesamt

1 Mitarbeiter, die vom großen Parkplatz aus direkt queren 30 42 82 52 206 33 36 54 46 169

2 Mitarbeiter, die vom kleinen Parkplatz kommend queren 9 22 30 23 84 5 7 16 3 31

3 KFZ, die von links kommend in den Parkplatz einfahren 9 19 6 2 36 4 6 4 0 14

4 KFZ, die von rechts kommend in den Parkplatz einfahren 16 17 27 10 70 6 4 3 7 20

5 KFZ, die von nach links aus dem Werksgelände ausfahren 2 8 6 4 20 4 6 1 2 13

6 KFZ, die von nach rechts aus dem Werksgelände ausfahren 1 1 2 1 5 14 7 17 19 57

07:00 07:30 08:00 08:30 Gesamt

1 Mitarbeiter, die vom großen Parkplatz aus direkt queren 33 51 66 49 199

2 Mitarbeiter, die vom kleinen Parkplatz kommend queren 5 19 43 19 86

3 KFZ, die von links kommend in den Parkplatz einfahren 8 9 14 2 33

4 KFZ, die von rechts kommend in den Parkplatz einfahren 6 11 5 6 28

5 KFZ, die von nach links aus dem Werksgelände ausfahren 0 5 0 3 8

6 KFZ, die von nach rechts aus dem Werksgelände ausfahren 0 1 0 2 3

07:00 07:30 08:00 08:30 Gesamt

1 Mitarbeiter, die vom großen Parkplatz aus direkt queren 17 56 54 42 169

2 Mitarbeiter, die vom kleinen Parkplatz kommend queren 6 12 41 20 79

3 KFZ, die von links kommend in den Parkplatz einfahren 5 8 6 3 22

4 KFZ, die von rechts kommend in den Parkplatz einfahren 5 13 1 6 25

5 KFZ, die von nach links aus dem Werksgelände ausfahren 2 0 0 0 2

6 KFZ, die von nach rechts aus dem Werksgelände ausfahren 3 0 0 0 3

16:00 16:30 17:00 17:30 Gesamt

1 Mitarbeiter, die vom großen Parkplatz aus direkt queren 24 31 44 37 136

2 Mitarbeiter, die vom kleinen Parkplatz kommend queren 7 6 18 24 55

3 KFZ, die von links kommend in den Parkplatz einfahren 2 0 7 3 12

4 KFZ, die von rechts kommend in den Parkplatz einfahren 5 2 3 4 14

5 KFZ, die von nach links aus dem Werksgelände ausfahren 8 6 10 15 39

6 KFZ, die von nach rechts aus dem Werksgelände ausfahren 2 1 1 3 7

NACHMITTAGVORMITTAG

sonnig - trocken

18.07.2012

19.07.2012

sonnig - bewölkt

Beginnzeit

Datum

Wetter

Beginnzeit

Beginnzeit

sonnig - trocken

24.07.2012

sonnig - bewölkt

07.08.2012

Beginnzeit

Datum

Wetter

Datum

Wetter

Datum

Wetter
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BERECHNUNG UND BEWERTUNG DES NEUVERKEHRS 

Werktägliches KFZ-Verkehrsaufkommen  

 

 

 

Mögliche Verkehrsverteilungungen  

 

  

Ermittlung des Verkehrsaufkommens:
770 Stellplätze 

(davon 120 firmeneigene Dienst- und 

Poolfahrzeuge)
KFZ/24h

beide Richtungen

abendlicher 

Spitzenstunden-

anteil

ausfahrend

KFZ ausfahrend

abendliche 

Spitzenstunde

abendlicher 

Spitzenstunden-

anteil

einfahrend

KFZ einfahrend

abendliche 

Spitzenstunde

Arbeitsplatzfahrten der Mitarbeiter 1300 40% 260 5% 35

Dienstliche Fahrten 400 15% 30 5% 10

Wirtschaftsverkehr 200 5% 5 5% 5

Wohnen 200 15% 15 5% 5

Summe: 310 55

Verteilung des Verkehrs:
4:1 // N:S

Von/nach Süden 

Von/nach 

Norden

Nachmittags: 20% 80%

Werksverkehr:

Von/nach Süden 

Von/nach 

Norden

Ausfahrend: 60 250

Einfahrend: 10 45

Verteilung des Verkehrs:
Datengrundlage: KFZ-Zählung durch Werksangehörige 2012

Von/nach Süden 

Von/nach 

Norden

Nachmittags: 51% 49%

Werksverkehr:

Von/nach Süden 

Von/nach 

Norden

Ausfahrend: 160 150

Einfahrend: 30 25
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Nachweise der Leistungsfähigkeit der Erschließung an das übergeordnete Straßennetz 

Für die Leistungsprüfung ist es erforderlich räumliche Verteilung des Verkehrsaufkommens von WEBASTO 

zu kennen, um für die relevante Spitzenstunde die Verkehrsmengen für die einzelnen Fahrbeziehungen zu 

ermitteln.  

Im konkreten Fall ist jeweils die abendliche Spitzenstunde die relevante, weil dann die – unter dem Ge-

sichtspunkt der Leistungsfähigkeit - die ungünstigsten Verkehrsverhältnisse zu erwarten sind 

Wie vorstehend dargelegt, liegen unterschiedlichste Verteilungen vor, auf die man zurückreifen kann. 

Im Einzelnen sind sie nachstehend zusammengestellt. 

Datengrundlage
von/nach 

Norden

von/nach

Süden

Knotenzählungen 80% 20%

Wohnortverteilung 88% 12%

Werkszählungen 49% 51%
 

Um allen Eventualitäten gerecht zu werden, wurde die Prüfung der Leistungsfähigkeit in szenarienartigen 

Ansätzen ermittelt.  

In diese Ansätze ging sowohl die kleinräumige Verteilung ein, als auch Ansätze für die unterschiedlichen 

Frequenzen der beiden Grundstückserschließungen. 

Der Nachweis der Leistungsfähigkeit wird zunächst gemäß dem hierfür einschlägigen Handbuch für die 

Bemessung von Straßen (HBS) durchgeführt. Die Ergebnisse derartiger Berechnung werden in Qualitäts-

stufen des Verkehrs (QSV) ausgewiesen, für die es 6 Stufen von A (beste Stufe) bis F (nicht ausrei-

chend leistungsfähig = überlastet) gibt. Die Qualitätsstufen beziehen sich im Wesentlichen auf die vo-

raussichtlichen Wartezeiten (siehe auch Beschreibung in den Anlagen).  

Für die unsignalisierte Situation wurden folgende Ergebnisse ermittelt: 

Verteilung 

auf Zufahrten

Kraillinger Str. zu 

Bahnstr.

konkrete

Verteilung

Nord zu Süd

Zufahrt an der 

Kraillinger Str.
Baierplatz

80 zu 20 F

49 zu 51 F

80 zu 20 F

49 zu 51 F

80 zu 20 F E

49 zu 51 E F

80 zu 20 E F

49 zu 51 D F

2/3 zu 1/3

1/2 zu 1/2

1 zu 0

0 zu 1
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Danach sind - unabhängig von jeglicher Richtungsverteilung – weder die Firmenzufahrt an der Kraillinger 

Straße noch der Baierplatz ohne Signalisierung ausreichend leistungsfähig.   

Anmerkung: Die Leistungsfähigkeit des Baierplatzes wäre unsignalisiert bereits bei den Zählergebnissen von 

2008 mit D zu beurteilen, d.h. der Baierplatz ist derzeit schon am Rande der Leistungsfähigkeit (siehe Anla-

ge).  

Allein die dortige bedarfsgesteuerte Bedarfsampel für den Fußverkehr hält noch die Leistungsfähigkeit dieser 

Kreuzung aufrecht. 

Fazit: 

Sowohl die Kreuzung am Baierplatz als auch die Einmündung Kraillinger Str./Zufahrt WEBASTO sind  

unsignalisiert nicht ausreichend leistungsfähig.  

Bei der Berechnung nach HBS werden eventuell vorhandene Pulkbildungen in den übergeordneten Ver-

kehrsströmen nicht berücksichtigt. 

 

Vor diesem Ergebnis gilt es zu untersuchen, wie sich die Leistungsfähigkeit bei einer Signalisierung der  

Verkehrsanlagen darstellt.   

Für diese Berechnung wurde das (vereinfachte) Verfahren „nach Kurzak“ angewendet. 

In Abhängigkeit der gewählten Umlaufzeit ergaben sich für die Spitzenviertelstunde folgende Ergebnisse: 

100% Neuverkehr über: Verteilung des Verkehrs: Gewählte Umlaufzeit: Rechnerische Reserve:

80 zu 20 90 sec 2%

49 zu 51 90 sec 2%

80 zu 20 90 sec 2%

49 zu 51 90 sec 2%

Kraillinger Straße

Baierplatz

 

Fazit: 

Geht man von dem Extrem aus, dass es nur einen Erschließungspunkt von WEBASTO an das übergeord-

nete Straßennetz geben würde, so garantiert eine Signalisierung – unabhängig von der unterstellten Ver-

kehrsverteilung - eine ausreichende Leistungsfähigkeit.   

Bei dieser Überprüfung sind die Verkehrsmengen, die die Wohnbebauung westlich der Würm generiert mit 

berücksichtigt. 

Die Daten für die Verkehrsmengen und Berechnungen sind den Anlagen zu entnehmen. 

.
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KONKRETIESIERUNG PLANUNG 

nördliche Firmenzufahrt 

- Sichtdreiecke und Lage Lichtsignalanlagen 

 

  

Die LZA sollte auch von ausfahrenden Fahrzeugen angesteuert 
werden können. 
Südlich ist eine Vorampel vorzusehen, um das Linkseinbiegen zu 
erleichtern. 
Der Haltebalken ist so zu positionieren, dass beim Rechts-
Ausfahren die Gegenfahrbahn mitbenutzt werden kann. 
 
Die eingetragenen Dreiecke sind von Sicht behindernden Be-
wuchs freizuhalten. 
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zwischen der Kraillinger Straße und Würm 
 

- Untersuchung zu den verkehrlichen Wirkungen - 
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Die eingetragenen Dreiecke sind von Sicht behindernden Be-
wuchs freizuhalten. 
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südliche Firmenerschließung 

Schleppkurven-Nachweis: 
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Um die Ein- und Ausfahrt in das WEBASTO-Firmengelänge mit dem Bemessungsfahrzeug Sattelschlepper 

zu gewährleisten, muss die vorhandene Querungshilfe verschoben werden. 

Darüber hinaus sollte die neue Querungshilfe überfahrbar gestaltet werden, um die Befahrbarkeit entlang der 

Bahnstraße ebenfalls für das Bemessungsfahrzeug Sattelschlepper weiterhin aufrecht zu erhalten.  
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Im gemeindlichen Gremium wurde an dieser Stelle der Bahnstraße im Zusammenhang mit der Querungshil-

fe eine Anordnung eines Zebrastreifens überdacht und der entsprechende Antrag gestellt.  

Hierzu müssten im Bedarfsfall weitere Untersuchungen durchgeführt werden. 

Aus verkehrsplanerischer Sicht ist die Kombination aus Querungshilfe (verschoben und überfahrbar - Rand-

bedingung aus der Baumaßnahme von WEBASTO) nicht notwendig. An dieser Stelle würde es sich auch 

unter dem Verkehrssicherheitsaspekt anbieten auf die Querungshilfe zu verzichten und einen gut beleuchte-

ten Zebrastreifen nordwestlich der Kurve zu errichten. 
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Grundzüge der konkretisierten Planung 

Aus verkehrsplanerischer Sicht ist es sicherlich sinnvoll, 2 Zu- und Abfahrten zur Erschließung des Firmen-

geländes bereit zu halten, um zum einen die Erschließung nicht an einem Punkt zu ballen und zum anderen 

dem Firmenverkehr eine gewisse Flexibilität zu bieten. 

Das innere Erschließungskonzept auf dem Firmengelände stellt auch darauf ab, die Ein- und Ausfahrtbewe-

gungen auf dem langgestreckten Grundstück zu entzerren - sowohl auf 2 Tiefgaragenrampen als auch auf 

zwei dazugehörige Anschlüsse an das öffentliche Straßennetz.  

Die Berechnungen zeigen im Ergebnis, dass nach der geplanten Einrichtung einer auch von Kfz gesteuerten 

Lichtzeichenanlage für Fußgängerquerungen an der neuen Grundstückszufahrt von der Kraillinger Straße 

der gesamte Ein- und Ausfahrtsverkehr - nach Fertigstellung aller Bauabschnitte - auch langfristig abgewi-

ckelt werden kann. Damit kann der zweite Anschluss an das örtliche Straßennetz über die Bahnstraße allein 

dem Anlieferverkehr vorbehalten bleiben und weitere Betrachtungen der Anfahrt bis zur Vollausschöpfung 

des Baurechts hintenangestellt werden. 

Damit kann die Diskussion über die Aufrüstung der bestehenden Fußgängerampel zu einer Vollampel am 

Baierplatz - unabhängig von der Firma WEBASTO - den langfristigen Erfordernissen angepasst und mit der 

erforderlichen Gründlichkeit geführt werden. 

Die Entscheidung einer Vollampel am Baierplatz hängt langfristig in keiner Weise von der durch die Firma 

WEBASTO generierten Verkehrszunahme, sondern vielmehr von der baulichen Entwicklung auf den Grund-

stücken jenseits der Kraillinger Straße ab. Durch verstärkte, in ihrem Umfang heute nicht absehbare Sied-

lungsentwicklung beiderseits der St 2063 angeschlossenen Grundstücken und Straßeneinmündungen kann 

die Leistungsfähigkeit der neuen WEBASTO-Zufahrt beeinflusst werden. 

Angesichts der Tatsache, dass auf absehbare Zeit vom baulichen Gesamtkonzept des Bebauungsplans nur 

der Bauraum D und die Wohnbebauung nördlich der Würm verwirklicht werden sollen, besteht derzeit kein 

weiterer Entscheidungs- und Handlungsbedarf. 
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ZUSAMMENFASSUNG UND EMPFEHLUNGEN FÜR DAS WEITERE VORGEHEN 

Die Firma WEBASTO plant seinen originären Standort in Stockdorf komplett in ein Verwaltungs-, 

Forschungs- und Entwicklungszentrum umzustrukturieren. Zur Absicherung dieser eher längerfristigen 

Planung ist ein Bauleitplanverfahren erforderlich, das dieses Gebiet als Sondergebiet ausweist. 

In diesem Kontext sind im Wesentlichen folgende Maßnahmen vorgesehen: 

Realisierung von 3 neuen Gebäudekörpern mit einer Grundfläche von ca. 13.000 m
2
 mit einer Geschoß-

fläche von knapp 44.000 m
2
. Dies ermöglicht u.a. die Mitarbeiterzahl von derzeit knapp 1.000 auf ca. 1.300 

zu erhöhen mit einer resultierenden Arbeitsplatzdichte von ca. 35 m
2
 BGF/APL. 

Unter den Gebäudekörpern wird eine Tiefgarage mit ca. 670 Stellplätzen geplant. Die Tiefgarage wird von 

2 Rampen erschlossen. Eine der Rampen liegt im Norden an der Hauptzufahrt Kraillinger Straße. Dieser 

(Haupt-)Erschließungspunkt wird – gegenüber heute – um ca. 50 m nach Norden verschoben. Die Andere 

liegt im Süden an der Bahnstraße westlich der Kirche St. Vitus.   

Oberirdisch sind ca. weitere 100 Stellplätze vorgesehen. 

Westlich der Würm wird dieses Vorhaben um eine Wohnbebauung für Beschäftigte ergänzt. Es werden dafür 

ca. 60 Stellplätze nachgewiesen. 

Das gesamte KFZ-Verkehrsaufkommen wird werktäglich zu knapp über 2.000 KFZ-Fahrten in der Summe 

beider Fahrtrichtungen ermittelt.   

Die abendliche Spitzenstunde ist die höher belastete Stunde. Es wird zu dieser Zeit mit ca. 310 ausfahren-

den und ca. 55 zufahrenden Fahrzeugen gerechnet. 

Weil für die Bestimmung der Verkehrsverteilung unterschiedliche Grundlagen zur Verfügung standen, wurde 

die Leistungsfähigkeit der relevanten Einmündungen und Kreuzungen (Betriebszufahrt im Norden und  

Baierplatz im Süden) mit szenarienartigen Ansätzen überprüft. 

Ein Ergebnis der Untersuchung ist, dass in keiner Verteilungsvariante auf eine Signalisierung verzichtet wer-

den kann. 

Andererseits reicht - unter dem Gesichtspunkt der Leistungsfähigkeit des Firmengeländes an das überge-

ordnete Straßennetz - rechnerisch eine (signalisierte) Anbindung aus. Diese ist – wie bereits heute – an der 

Kraillinger Straße sicher besser situiert (direkter Anschluss an eine Staatstraße). Die querenden Fußgänger 

sind durch eine Ampel zu schützen. Diese könnte durch einen geringfügigen Aufwand aufgerüstet werden. 

Dies ist an einschlägiger Stelle dargelegt.  

Nicht zuletzt aus logistischen Gründen, aber auch unter dem Aspekt der Gefahrenabwehr (Brandfall) er-

scheint es angezeigt, ein derart großes Firmengelände (im Endausbau) nicht nur an einer Stelle an das 

übergeordnete Straßennetz anzuschließen. 
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Überlässt man es dem Zufall, in welchem Maß welche Erschließung gewählt wird, kann es erforderlich wer-

den, dass zum einen die nordöstliche Erschließung signalisiert werden muss und zum anderen auch die be-

stehende Bedarfsanlage am Baierplatz um eine Vollsignalisierung zu ergänzen ist. Das Staatliche Bauamt 

sieht dies kritisch und auch vor Ort steht man der (weiteren und neuen) Erschließung an der Bahnstraße 

sehr skeptisch gegenüber. Hierfür gibt es sehr triftige Gründe, die von der Schulwegsicherheit über Eintra-

gen von Firmenverkehr in Wohnlagen bis hin zu Behinderungen des - zukünftig stärkeren - Busverkehrs rei-

chen. 

Vor diesem Hintergrund wird empfohlen, als Haupterschließung die Zufahrt an der Kraillinger Straße zu wäh-

len und an der Bahnstraße lediglich nachgeordnet - ggf. nur auf Anforderung - die Tore zu öffnen.   

Für die Firmenzufahrt im Norden sind ausreichende Sichtverhältnisse nachgewiesen und auch in den Be-

bauungsplanentwurf übernommen. Mit der neuen Lage sind die Sichtverhältnisse besser als vorher.  

Es wird zudem empfohlen, im weiteren Bauleitplanverfahren die zweite Rampe evtl. an einer anderen Stelle 

zu positionieren. Eine Lage nördlich des Baukörpers B wäre ggf. eine mögliche. Es wäre zu überlegen dies 

nur für das Ausfahren aus der Tiefgarage vorzusehen. Dann ist die Komplexität an der nördlichen Zufahrt 

entschärft.  

Ergänzende Anmerkung:  

Während der Bauphase vom Baukörper D wird - mit Ausnahme der Aushubabfuhr - das Tor an der Bahn-

straße die einzige Erschließung des Geländes sein.   

Es wird davon auszugehen sein, dass man für diese Zeit am Baierplatz eine Ergänzung der Ampelanlage 

vorgenehmen muss. Aus hiesiger Sicht ist nur zu empfehlen, diese Gelegenheit wahrzunehmen, die derzeit 

schon problematischen Verkehrsverhältnisse (Stauerscheinungen in den Zufahrten zum Baierplatz mit der 

Folge von Ausweichrouten durch Wohngebiete bis zur Einmündung an der Pentenrieder Straße in Krailling 

westlich der Würm und über Wohnstraßen wie Wanneystraße östlich der Würm) in Verbindung mit einer 

Verbesserung der Verkehrssicherheit für den Fuß- und Radverkehr durch eine Vollsignalisierung der Kreu-

zung ganz deutlich zu entschärfen. Insofern kann aus hiesiger Sicht der Antrag der Gemeinde vom 

2.10.2014 an das Landratsamt inhaltlich nur unterstützt werden. 

 
 
 
Planegg, im März 2015 

gez. 
Dipl.-Ing. Christian Fahnberg 
Verkehrs- und Stadtplaner  
FGSV, DVWG, SRL, BayAK (Stadtplanerliste) 
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Anlagen: 

Anlage 1:  Grundlagen und Berechnungen zur Leistungsfähigkeitsprüfung Prognose unsignalisiert 

100% des Neuverkehrs über Zufahrt an der Kraillinger Straße  Verteilung N:S // 4:1 

100% des Neuverkehrs über Zufahrt an der Bahnstraße  Verteilung N:S // 4:1 

50% des Neuverkehrs über Zufahrt an der Bahnstraße und 50% über Zufahrt an der Kraillinger Stra-
ße Verteilung N:S // 4:1 

2/3 des Neuverkehrs über Zufahrt an der Kraillinger Straße und 1/3 über Zufahrt an der Bahnstraße 
Verteilung N:S // 4:1 

100% des Neuverkehrs über Zufahrt an der Kraillinger Straße Verteilung nach Verkehrserhebung 

100% des Neuverkehrs über Zufahrt an der Bahnstraße  Verteilung nach Verkehrserhebung 

50% des Neuverkehrs über Zufahrt an der Bahnstraße und 50% über Zufahrt an der Kraillinger Stra-
ße  Verteilung nach Verkehrserhebung 

2/3 des Neuverkehrs über Zufahrt an der Kraillinger Straße und 1/3 über Zufahrt an der Bahnstraße 
Verteilung nach Verkehrserhebung 

Anlage 2:  Leistungsfähigkeitsprüfung Baierplatz Status quo 

Anlage 1:  Berechnungen zur Leistungsfähigkeitsprüfung Prognose signalisiert 

100% des Neuverkehrs über Zufahrt an der Kraillinger Straße  Verteilung N:S // 4:1 

100% des Neuverkehrs über Zufahrt an der Bahnstraße  Verteilung N:S // 4:1 

100% des Neuverkehrs über Zufahrt an der Kraillinger Straße Verteilung nach Verkehrserhebung 

100% des Neuverkehrs über Zufahrt an der Bahnstraße  Verteilung nach Verkehrserhebung 
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Anlage 1:  
Grundlagen und Berechnungen zur Leistungsfähigkeitsprüfung Prognose unsignalisiert 

100% des Neuverkehrs über Zufahrt an der Kraillinger Straße  
Verteilung N:S // 4:1 

 

Spitzenstundenbelastung: 
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Leistungsfähigkeitsberechnung nach HBS: 
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100% des Neuverkehrs über Zufahrt an der Bahnstraße  
Verteilung N:S // 4:1 

 

Spitzenstundenbelastung: 
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Leistungsfähigkeitsberechnung nach HBS: 

 



 W E B A S T O  
 Bebauungsplan Nr.59A°/Stockdorf für das Sondergebiet 
 zwischen der Kraillinger Straße und Würm 
  

 - Untersuchung zu den verkehrlichen Wirkungen - 

  G a u t i n g  

 

 

 

 

 

- 28 - 

50% des Neuverkehrs über Zufahrt an der Bahnstraße und 50% über Zufahrt an der Kraillinger 
Straße 
Verteilung N:S // 4:1 

 

Spitzenstundenbelastung: 
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Leistungsfähigkeitsberechnung nach HBS: 
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2/3 des Neuverkehrs über Zufahrt an der Kraillinger Straße und 1/3 über Zufahrt an der Bahnstra-
ße 
Verteilung N:S // 4:1 

 

Spitzenstundenbelastung: 

 



 W E B A S T O  
 Bebauungsplan Nr.59A°/Stockdorf für das Sondergebiet 
 zwischen der Kraillinger Straße und Würm 
  

 - Untersuchung zu den verkehrlichen Wirkungen - 

  G a u t i n g  

 

 

 

 

 

- 32 - 

Leistungsfähigkeitsberechnung nach HBS: 
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100% des Neuverkehrs über Zufahrt an der Kraillinger Straße 
Verteilung nach Verkehrserhebung 

Spitzenstundenbelastung: 
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Leistungsfähigkeitsberechnung nach HBS: 
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100% des Neuverkehrs über Zufahrt an der Bahnstraße  
Verteilung nach Verkehrserhebung 

 

Spitzenstundenbelastung: 
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Leistungsfähigkeitsberechnung nach HBS: 
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50% des Neuverkehrs über Zufahrt an der Bahnstraße und 50% über Zufahrt an der Kraillinger 
Straße  
Verteilung nach Verkehrserhebung 

 

Spitzenstundenbelastung: 
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Leistungsfähigkeitsberechnung nach HBS: 
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2/3 des Neuverkehrs über Zufahrt an der Kraillinger Straße und 1/3 über Zufahrt an der Bahnstra-
ße 
Verteilung nach Verkehrserhebung 

 
Spitzenstundenbelastung: 
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Leistungsfähigkeitsberechnung nach HBS: 
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Anlage 2:  
Leistungsfähigkeitsprüfung Baierplatz Status quo 
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Anlage 3:  
Berechnungen zur Leistungsfähigkeitsprüfung Prognose signalisiert 

100% des Neuverkehrs über Zufahrt an der Kraillinger Straße  
Verteilung N:S // 4:1 

Überschlägige Leistungsfähigkeitsberechnung nach Kurzak: 

 

  

100% Neuverkehr über Kraillinger Straße

Verteilung N:S//4:1

Gewählte Umlaufzeit [sec]:  90
→ Umläufe 

pro Stunde:
40

KFZ/h KFZ/U KFZ [sec] erforderliche Grünzeit [sec]

Nord → Süd 545 14 2 28

Süd → Nord 410 11 2 22

Zwischenzeit: 2

Webasto → Nord/Süd 310 8 3 24

Webasto → Nord 250 7 3 21

Webasto → Süd 60 2 3 6

Zwischenzeit: 2

FG 10

Zwischenzeit: 8

74

Leistungsnachweis (nach Kurzak): Reserve = [Tu – (Tgrün + TZw Z)] : Tgrünx100 – 20 =  yy%

Reserve: 2 %

7 %

Phase 1

Phase 2

Phase 3

SUMME (Tgrün + TZwZ):

mit 2 Fahrspuren in WEBASTO:
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100% des Neuverkehrs über Zufahrt an der Bahnstraße  
Verteilung N:S // 4:1 

Überschlägige Leistungsfähigkeitsberechnung nach Kurzak: 

 

  

100% Neuverkehr über Bahnstraße

Verteilung N:S//4:1

Gewählte Umlaufzeit [sec]:  90
→ Umläufe 

pro Stunde:
40

KFZ/h KFZ/U KFZ [sec] erforderliche Grünzeit [sec]

Nord → Süd 550 14 2 28

Süd → Nord 500 13 2 26

Zwischenzeit: 8

West → Nord/Süd 390 10 3 30

Ost → Nord/Süd 40 1 3 3

Zwischenzeit: 8

SUMME: 74

Leistungsnachweis (nach Kurzak): Reserve = [Tu – (Tgrün + TZw Z)] : Tgrünx100 – 20 =  yy%

Reserve: 2 %

Phase 1

Phase 2
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100% des Neuverkehrs über Zufahrt an der Kraillinger Straße 
Verteilung nach Verkehrserhebung 

Überschlägige Leistungsfähigkeitsberechnung nach Kurzak: 

 

  

100% Neuverkehr über Kraillinger Straße

Verteilung nach Erhebung

Gewählte Umlaufzeit [sec]:  90
→ Umläufe 

pro Stunde:
40

KFZ/h KFZ/U KFZ [sec] erforderliche Grünzeit [sec]

Nord → Süd 525 14 2 28

Süd → Nord 430 11 2 22

Zwischenzeit: 2

Webasto → Nord/Süd 310 8 3 24

Webasto → Nord 150 4 3 12

Webasto → Süd 160 4 3 12

Zwischenzeit: 2

FG 10

Zwischenzeit: 8

74

Leistungsnachweis (nach Kurzak): Reserve = [Tu – (Tgrün + TZw Z)] : Tgrünx100 – 20 =  yy%

Reserve: 2 %

25 %

SUMME (Tgrün + TZwZ):

Phase 1

Phase 3

Phase 2

mit 2 Fahrspuren in WEBASTO:



 W E B A S T O  
 Bebauungsplan Nr.59A°/Stockdorf für das Sondergebiet 
 zwischen der Kraillinger Straße und Würm 
  

 - Untersuchung zu den verkehrlichen Wirkungen - 

  G a u t i n g  
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100% des Neuverkehrs über Zufahrt an der Bahnstraße  
Verteilung nach Verkehrserhebung 

Überschlägige Leistungsfähigkeitsberechnung nach Kurzak: 

 

  
 

100% Neuverkehr über Bahnstraße

Verteilung nach Erhebung

Gewählte Umlaufzeit [sec]:  90
→ Umläufe 

pro Stunde:
40

KFZ/h KFZ/U KFZ [sec] erforderliche Grünzeit [sec]

Nord → Süd 525 14 2 28

Süd → Nord 525 14 2 28

Zwischenzeit: 8

West → Nord/Süd 390 10 3 30

Ost → Nord/Süd 40 1 3 3

Zwischenzeit: 8

SUMME: 74

Leistungsnachweis (nach Kurzak): Reserve = [Tu – (Tgrün + TZw Z)] : Tgrünx100 – 20 =  yy%

Reserve: 2 %

Phase 1

Phase 2


